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Nach der Saison ist die beste Saison: 
Dann zeigt Sylt sich ein wenig rauer, 
dafür aber umso ruhiger – perfekt 
für alle, die authentisches Inselflair 
schätzen. Claudia Welkisch schafft 
eine neue Perspektive auf eine 
besondere Reisezeit. Sie präsentiert 
Aktivitäten, die gerade bei kühleren 
Temperaturen Spaß machen, verrät, 
an welchen Orten sich Schietwettertage 
am besten verbummeln lassen und 
stellt Bräuche und Veranstaltungen 
vor, die man keinesfalls verpassen 
sollte. Frühlingsfreuden, Herbst- 
highlights und Winterwonnen, die 
pures Inselglück versprechen!

Claudia Welkisch lebt mit ihrem 
Mann und ihrem Sohn in der Nähe 
von Köln, wo sie nach ihrer 
Tätigkeit beim Fernsehen und in 
der Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit als freie Autorin arbeitet. 
Ihr Inselglück auf Sylt genießt 
sie seit über 20 Jahren am 
liebsten außerhalb der Saison – 
bei langen Radtouren im Frühling 
oder während eines Herbst- 
spaziergangs an den einsamen 
Stränden.
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Liebe Leserinnen und Leser,

für den einen liegt in der Ruhe die Kraft, für mich liegt in der Ruhe 
das Glück. Genauer gesagt, das Inselglück. Denn wenn die Tage kür-
zer und das Meer und der Wind rauer werden, beginnt für mich die 
schönste Zeit auf meiner Lieblingsinsel. Dann ticken die Uhren et-
was langsamer und über Sylt liegt eine herrlich entspannte Ruhe, 
von der so mancher Sommergast nur träumen kann.

Mit diesem Buch möchte ich Sie einladen, sich Zeit zu nehmen. Zeit, 
um das ruhige, authentische Sylt mit all seinen Naturschönheiten, 
besonderen Orten und Menschen zu entdecken, und Zeit, Ihr ganz 
persönliches Inselglück zu finden. Ob Sie dieses bei einem stürmi-
schen Herbstspaziergang an menschenleeren Stränden suchen oder 
bei einer Wellness-Auszeit an einem klirrend kalten Wintertag. Ob 
Sie den Frühling dazu nutzen, durch die abwechslungsreichen Insel-
orte zu bummeln, oder aber mit dem Fahrrad die Insel erkunden – 
was auch immer Sie tun, tun Sie es mit offenen Augen, weitem Her-
zen und ganz viel Muße. Dann wird Ihnen das Inselglück früher oder 
später begegnen. 

Mein Buch soll Sie auf Ihrer Reise durch die Sylter Nebensaison be-
gleiten und Ihnen zeigen, was die Insel außerhalb der Sommermo-
nate zu bieten hat – und das ist eine ganze Menge. Einen kleinen 
Teil davon, nämlich 80 besondere Tipps und Empfehlungen, habe ich 
in diesem Buch für Sie zusammengetragen. Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß beim Ausprobieren und würde mich sehr freuen, wenn Sie beim 
Lesen Lust bekommen, Sylt in aller Ruhe kennen- und vielleicht auch 
lieben zu lernen. Es lohnt sich. Versprochen. 

Ihre Claudia Welkisch

VORWORT
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Die Weite des Watts, schroffe Kliffs 
und lila Blütenträume in der Heide – 

die Natur auf Sylt ist ebenso  
abwechslungsreich wie die Insel selbst.
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LILA BLÜTENMEER  
AM WATT

Während der Blütezeit in der Braderuper Heide zeigt
sich die Sylter Natur von ihrer schönsten Seite
und verspricht viel Ruhe und Inselidylle pur.
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Schön ist es in der Braderuper Heide immer. 
So schön, dass man sich gar nicht sattsehen 
kann, ist sie vor allem dann, wenn sie sich 
während der Blütezeit in einen riesigen lila- 
violetten Blütenteppich verwandelt. Wer 
die Insel im Frühling oder Spätsommer be-
sucht, der hat Glück. Denn ab Ende April und 
Anfang September blühen in dem fast 140 
Hektar großen Naturschutzgebiet die Krä-
henbeere und die Besenheide. Neben diesen 
Heidesorten wachsen hier etwa 150 ver-
schiedene Pflanzen, darunter so seltene Ar-
ten wie Arnika oder Lungenenzian. Außer-
dem bietet die Braderuper Heide rund 2500 
verschiedenen Tieren, wie einer großen frei 
laufenden Schafherde, ein Zuhause.

Das Heidegebiet ist eingebettet zwischen 
Dünen, Salzwiesen und Wattenmeer, ein 
Teil von ihm liegt oben auf dem 15 Meter 
hohen Weißen Kliff. Von hier aus hat man 
nicht nur einen wunderschönen Blick bis 
zu den Lister Wanderdünen und bei gu-
tem Wetter bis zur dänischen Nachbarin-
sel Rømø, sondern kann auch bei Ebbe im 
Watt die Wrackteile des alten schwedischen 
Dreimasters „Mariann“ entdecken.

Der Zugang zur Braderuper Heide befindet 
sich am nördlichen Ortsausgang von Bra-

derup in der Nähe der Straße „Üp de Hiir“, 
an der der Heidewanderweg „Tö Wit Klef“ 
startet. Dieser schlängelt sich einmal quer 
durch die hügelige Heidelandschaft, mal als 
schmaler sandiger Weg, mal über hölzerne 
Treppen und Stege – aber immer mit die-
sem unvergleichlichen Blick über die lila-
farbenen Blüten bis hin zum blau glitzern-
den Wattenmeer und einer Ruhe, wie man 
sie auf der Insel kaum ein zweites Mal fin-
det. Und natürlich mit diesem einzigartigen 
Sylt-Geruch, den man so nur hier findet, 
wo sich die duftende Heide mit frischer, 
salziger Meeresluft vermischt. Bei einem 
Spaziergang durch das Naturschutzgebiet 
ist man fast immer ganz alleine mit sich, 
seinen Gedanken und der atemberaubenden 
Natur und spürt einmal mehr, wie sich In-
selglück auf Sylt anfühlt – und wie es riecht.

INFORMATIONEN
Braderuper Heide,

Üp de Hiir, 
25996 Wenningstedt-Braderup

Mehr als Strand und Dünen
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Mit der himmlischen Ruhe, die am Syl-
ter Ellenbogen selbst in der Hochsaison 
herrscht, ist es jedes Jahr im Frühling 
schlagartig vorbei. Denn dann erblicken 
dort Hunderte von Lämmchen das Licht 
der Welt und erfüllen die stille Halbinsel 
mit ihrem leisen – und manchmal auch 
etwas lauteren – Blöken. Mit ihren Fami-
lien leben sie hier bei Wind und Wetter in 
der freien Natur und lösen nicht nur Ent-
zücken bei den Inselgästen aus, sondern 
leisten auch einen wertvollen Beitrag zum 

Küstenschutz, indem sie mit ihren Hufen 
den Boden festigen und damit zum Erhalt 
der Deiche beitragen. Außerdem sorgen sie 
als „Rasenmäher auf vier Beinen“ dafür, 
dass das Gras und andere Gewächse im Na-
turschutzgebiet nicht zu hoch werden oder 
sich zu stark ausbreiten.

Wer die Lämmchen am Ellenbogen besu-
chen möchte, sollte viel Zeit und Geduld 
mitbringen, denn hier, am nördlichsten 
Punkt Deutschlands, sind die Schafe die 

Im Naturschutzgebiet Ellenbogen leben
unzählige frei laufende Schafe, deren flauschigen

Nachwuchs man bei einem entspannten
Frühlingsspaziergang beobachten kann.

WOLLIGE KÜSTEN-
SCHÜTZER
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Chefs. Und wenn die Lust haben, mitten 
auf der holprigen Straße ein Nickerchen in 
der Frühjahrssonne zu halten, dann heißt 
es: warten. Außerdem haben sie grund-
sätzlich immer „Vorfahrt“ und dass man – 
wie auch in jedem anderen Naturschutzge-
biet auf Sylt – langsam fahren und Hunde 
an die Leine nehmen sollte, versteht sich 
hoffentlich von selbst. 

Der Ellenbogen lohnt aber nicht nur wegen 
seiner wollig weißen Bewohner auf vier 
Beinen. Hier gibt es zwar weder Strand-
körbe noch Gastronomie und das Schwim-
men ist aufgrund gefährlicher Tiefen-
strömungen verboten, aber dafür findet 
man auf der Halbinsel unberührte Natur, 
feine weiße Strände und ganz viel Ruhe. 
Und manchmal, wenn man ganz alleine 
am Strand entlangläuft, nur begleitet vom 
Rauschen der Wellen und einem leisen Blö-
ken, das ab und an vom Wind aus den Dü-
nen herübergeweht wird, dann fühlt man 
sich wie der einsamste Mensch auf der 
Welt. Der nördlichste Mensch des Landes 
ist man aber auf jeden Fall, denn nördli-
cher als am Ellenbogen geht es in Deutsch-
land nicht. 

INFORMATIONEN
Halbinsel Ellenbogen,

25992 List, 
Anfahrt über die mautpflichtige 

Ellenbogenstraße

Mehr als Strand und Dünen
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Der Wattwanderweg zwischen Braderup und 
Kampen ist der perfekte Nebensaison-Weg: 
Im Frühling kann man hier in geschützten 
Buchten die ersten warmen Sonnenstrahlen 
genießen, im Herbst freut man sich darüber, 
dass es am Watt nicht ganz so stürmisch ist 
wie auf der Meerseite, und im Winter fühlt 
man sich fast so, als sei man der einzige 
Mensch auf Sylt. 

Einzige Voraussetzung für dieses wahre In-
selglück ist, dass kein Dauerregen herrscht. 
Denn so schön der Weg entlang des Watts 
auch ist, so wenig Unterstellmöglichkeiten 
bietet er. Bäume, die Schutz vor Regen bieten, 
sucht man hier ebenso vergeblich wie Cafés, 
in denen man auf die nächste Regenpause 
warten kann. Dafür bekommt man Sylt-Fee-
ling pur, gepaart mit absoluter Ruhe. 

Auf dem wahrscheinlich schönsten Weg der Insel zeigt
sich Sylt von seiner Bilderbuchseite: Zwischen Watt

und Wolken findet man hier nichts als Ruhe.

DER WEG IST DAS ZIEL
3
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INFORMATIONEN
Wattwanderweg,

Kreuzung Üp de Hiir/
Fin Wai (Startpunkt), 

25996 Wenningstedt-Braderup

Los geht es in Braderup in der Nähe der 
Kreuzung von „Üp de Hiir“ und „Fin Wai“, 
wo man gut parken kann. Hier beginnt der 
Wattweg „Tö Wit Klef“, der sich zunächst 
durch die Braderuper Heide schlängelt 
(Blütezeit Ende April und Anfang Septem-
ber). Folgt man dem Weg immer geradeaus, 
kommt man nach etwa zehn Minuten Geh-
zeit an einen langen Holzsteg, der durch 
die Marschwiesen zu einer kleinen Bucht 
am Wattenmeer führt – und die bietet Sylt-
Idylle wie aus dem Bilderbuch: feiner wei-
ßer Sand, ein weiter Blick bis nach List und 
darüber nichts als Himmel und einzigartige 
Stille. Hier kann man stundenlang auf dem 
Steg sitzen, das Gesicht in die ersten (oder 
letzten) Sonnenstrahlen des Jahres halten, 
den Blick schweifen lassen und glücklich 
sein. Schafft man es irgendwann doch, die-
sen besonderen Ort zu verlassen, folgt man 
dem Wattweg bis an sein Ende in Kampen 
(Gehzeit ca. 40 Minuten) und kann dann je 
nach Lust und Wetterlage entscheiden, von 
hier aus den Bus zurück nach Braderup zu 
nehmen oder durch die Wiesen vorbei am 
Leuchtturm zu seinem Auto zu laufen. Oder 
aber man geht den Wattweg wieder zurück. 
Ganz einfach, weil er so schön ist und weil 
man zum Glück viel Zeit hat, um Sylt in aller 
Ruhe zu entdecken.

Mehr als Strand und Dünen




